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Ausgangslage 
& Presse
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Presse
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Presse
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Presse
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Ausgangslage

 fehlendes Nutzungskonzept für einen restaurierten 
historischen Straßenbahnzug

 Maximilianstraße klagt über rückläufige Passantenzahlen

 Bahnhof soll ‚Eingang zur Altstadt‘ werden

 Unzufriedenheit bei Geschäftsleuten in der Altstadt
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Ziele und Nutzen
des Konzeptes
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Grundidee
Verkehr der Historischen Regensburger Straßenbahn zwischen dem

Hauptbahnhof und dem Dom
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Investitionsansatz für Regensburg

Optische Restaurierung Fahrbereite Restaurierung

 Ausgaben für Regensburg:

 Zug ca. 100.000 EUR

(weitere 100.000 EUR aus Spenden)

 Einhausung ca. 200.000 EUR

 Gestaltung etc. ca. 100.000 EUR

 insgesamt 400.000 EUR 

 Einnahmen f. Regensburg: 

 0 EUR?? Keine Verzinsung!

 keine Tilgung!

 Ausgaben für 
Regensburg:

400.000 EUR 

 Einnahmen f. 
Regensburg: 
 14% Verzinsung jährlich
 Tilgung, nach 10 Jahren 

ist die Investition komplett 
getilgt.
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Ziel & Nutzen allgemein
 Nutzungskonzept für den historischen Straßenbahnzug

 Attraktivitätssteigerung der Maximilianstraße 
(Publikumsmagnet)

 Erlebbare Geschichte als Teil des Museums bayerischer 
Geschichte

 Attraktive Anbindung der Altstadt an den Hauptbahnhof 
als ‚Domzubringer‘

 In Istanbul fährt die Bahn durch eine hoch belebte 
Fußgängerzone -> bringt Leben und Passanten in die 
Straße

 Zufriedenere Geschäftsleute in der Max-Straße
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Frequenzzählung Engel & Völkers 2014

12

 3,2 Millionen Tagestouristen in Regensburg

 1 Million Übernachtungen in Regensburg

 560 Einzelhandelsbetriebe

 Altstadt = 16% der Verkaufsfläche, 80.000m²



Fahrgäste Hauptbahnhof Regensburg
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 täglich zirka 200 
Personenzüge

 Um-/Ein-/Ausstieg: tgl. 
20.000 Fahrgäste

 177 Park- und 
300 Fahrradstellplätze

 10 Buslinien



Immobilienforum
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60.000 Passanten wöchentlich in der südl. Maxstraße / 8.500 täglich



Nutzen für die Stadt Regensburg

 gewinnbringendes und zuschussfreies Nutzungskonzept
für den Zug

 durch ‚Tram-Shuttle‘ Attraktivitätssteigerung der 
Maximilianstraße

 Erhaltung von Regensburger Technik- und 
Verkehrsgeschichte

 Test eines schienengebundenen innerstädtischen 
Verkehrssystems ohne Verlust bzw. ohne extrem hohe 
Investitionskosten

 Mehr Werbung für Maximilianstraße als lebendige 
Einkaufsmeile, ähnlich Istanbul
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mögliche Entlastung der Stadtkasse!

 Prüfung der Förderfähigkeit über das Gemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetz bzw. das Entflechtungsgesetz

 das Projekt wäre eine „Neuordnung des Verkehrsraums“ 
und damit mit bis zu 75% förderfähig

 alle Umbaumaßnahmen in diesem Zusammenhang ( 
Wege, Sitzbänke, Wände, Beleuchtung, Grünanlagen etc.) 
könnten hier von Bund und Land entscheidend 
gegenfinanziert werden!
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Nutzen für die Stadtwerke

 gewinnbringendes Nutzungskonzept für den historischen 
Straßenbahnzug

 Kombination des guten Image „Straßenbahn“ mit den RVB 
und Stadtwerken

 Straßenbahn fährt unter dem Logo der RVB
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Raum für 
Entwicklung
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Historische Bahn Istanbul
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Historische Tram Istanbul

Fakten

 1,6km Länge
 1990 eröffnet
 6000 Fahrgäste / Tag
 Fährt durch 

Fußgängerzone
 Hochattraktives 

Fotomotiv
 2 Triebwagen a 50 

Personen
 Verbindet Taksim-Platz 

mit der Tünelbahn



Regensburg
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Historische Tram Regensburg
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 Blick in die Maxstraße



Restaurierung 
des Triebwagens
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Betriebsfähige Restaurierung des 
Triebwagens
 Triebwagen ca. 260.000 EUR (Schätzung VAG Nürnberg, Basis 

Restaurierung durch MPK Krakau)

 gebrauchter Rahmen von anderem Verbands-TW nötig, 
beispielsweise aus Hannover

 neue Achsen und Räder für 1435mm Spurbreite nötig

 Motor, Bremsen, Gehäuse etc. sind wiederverwendbar

 Elektrik muss erneuert werden

 TÜV-Gutachten für die Zulassung durch die Technische 
Aufsichtsbehörde Nürnberg (ca. 50.000 EUR)

 Dr. Starlinger, Stadlerrail

 AEbt Angewandte Eisenbahntechnik GmbH oder Logomotive GmbH 
Nürnberg
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Betriebsfähige Restaurierung des 
Triebwagens

Bremsen, Motor, Gehäuse etc.
wiederverwendbar
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Akku-/ Generatorhybridbetrieb in 
Kooperation mit REWAG

 intelligenter Hybridantrieb (Wechsel zwischen 
Wassertsoffzelle und Akku)

 modernste „E-Mobilität“ trifft Historie

Akkuwagen mit Brennstoffzelle
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Bahntechnische 
Voraussetzungen
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Bahntechnische Voraussetzungen

 Der Triebwagen wird fahrtüchtig wieder hergerichtet

 Das Fahrzeug braucht eine Wiederzulassung als 
Museumsstraßenbahn nach BoStrab in 
Zusammenarbeit mit der Technischen 
Aufsichtsbehörde Nürnberg (TAB) und einem 
Ingenieursbüro
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Gleisbaufirmen

 Leonhard Weiss (Nürnberg)

 Spitzke & Riebel (Regensburg, Auweg)

 Muggenthaler Bau (Hersbruck)

 Josef Hell (Bad Kissingen)

 Joseph Hubert (Nürnberg)

 Xaver Pittrich (München)

 Bahnbaugruppe
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Gleisbau – Oberbau ‚Feste Fahrbahn‘
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 Ohne komplette 
Straße zu öffnen

 Betonsockel unter 
Straßeneindeckung



Radfahr- und Fußgängerfreundlich
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 Veloschutz: Rilleneinlage



Gleise legen? Unmöglich? Nein!

Döbeln hat es vorgemacht
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 Ca. 900m Pferdebahnstrecke 
durch die Stadt

 2007 eröffnet

 Mit Innovationspreis 
ausgezeichnet

 Gebrauchte Schienen aus 
Dresden

 Während der 
Straßenerneuerung 
gleich mit gebaut!



Regensburg – Neugestaltung ZOB –

Ernst-Reuterplatz (Maximilianstraße)
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 Gleise gleich mit einbringen, während der Neugestaltung 

vom ZOB bis MC Donalds!



Streckenverlauf mit 
Fotomontagen
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Streckenverlauf
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K o r n m a r k t

K ö n i g s s t r a ß e

H a u p t b a h n h o f

D o m p l a t z

1000m Länge

Historische Tram

P

Fußweg 1 min

P

P

P



Altstadtbus &  Historische Tram
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 5 Busse a 13 Sitzplätze, 26 Stehplätze

 Fahrt hin- und zurück 20 min, eine Richtung 10 
Minuten Fahrzeit

 Alle 10 Minuten Abfahrt je Richtung = 2 Busse 
gleichzeitig

 26 Sitzplätze, 52 Stehplätze (bei 2 Bussen)

 1 Triebwagen = 22 Sitzplätze + 70 Stehplätze

 Alle 20 Minuten Abfahrt je Richtung

 Genügend Breite der Maxstraße für Überholungen 
bzw. Gegenverkehr



Streckenverlauf 
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 Domplatz – Hauptbahnhof, eingleisig ca. 950m

 Sperrung des Domplatzes für den Individualverkehr??

 Unterstand auf ehem. RKK Gelände?



Nächste Schritte 
& Fragen
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Nächste Schritte

 Gründung einer Projektgesellschaft mit interessierten 

Investoren und Stakeholdern 

Regensburgs Historische Straßenbahn GmbH –RHS GmbH, 

evtl. unter Regie der Stadtwerke Regensburg

 Erstellen eines Investitions- und Wirtschaftsplans, sowie 

eines Sicherheitskonzeptes durch ein Verkehrsberatungs-

büro (zum Beispiel LTE Heidelberg)
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Ausblick – Museumsbahnbetrieb

 Betrieb ohne Oberleitung mit Generator- oder Akkuwagen 

(Schrittgeschwindigkeit im Fußgängerbereich)

 Betrieb zunächst nur mit dem Triebwagen

 Gestaltung der Haltestellen nach historischem Vorbild der 

Regensburger Nachkriegsjahre 

 Einbindung in die jeweiligen Marketingkonzepte für:

 Museen (Museum der Bayrischen Geschichte )

 RVB + Stadtwerke

 Altstadtgeschäfte

40



Meinungen
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Meinungen

Kai Müller-Eberstein (RVV Co-Geschäftsführer) 

„Mit großer Freude habe ich den Bericht über Ihre 
Kontaktaufnahme zu den Krakauer Verkehrsbetrieben 
gelesen, die möglicherweise die Restaurierung der 
Straßenbahn übernehmen könnten. Nicht zuletzt, weil ich 
selbst 6 Monate während eines Praktikums bei der MPK 
vor Ort war, bin ich überzeugt, dass Sie hier einen guten 
Partner gefunden haben.“
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Meinungen

Dr. Franz Rieger (MdL /Stadtrat)

„Ganz herzlichen Dank für die Zusendung der Informationen! 
Wie Sie wissen, stehe ich dem Projekt Historische Straßenbahn 
prinzipiell sehr positiv gegenüber und finde, dass Sie damit 
eine klasse Idee entwickelt haben. Ich war ja bereits bei Ihrer 
„Gründungsversammlung“ im Prüfeninger Schlossgarten mit 
dabei und verfolge seither den Fortgang mit großem 
Interesse….“
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Sonstiges
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Beispiel für Generatorwagen
“Whitehorse Waterfront Trolley”

entlang der Uferpromenade des Yukon River
Whitehorse, Kanada

Dortmunder Straßenbahn
Museumsbahnhof Mooskamp
”Diesel-Tram” 

^  Touristenverkehr
V Partywagen
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Beispiel aus Istanbul
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Christchurch - Neuseeland
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 In den 1960er Jahren wurde versucht, die Straßenbahn 
durch eine Museumsstrecke im Ferrymead Historic Park 
wieder zum Leben zu erwecken, welches jedoch scheiterte. 
Zu Beginn der 1990er Jahre schließlich reifte der Plan zum 
Aufbau des gegenwärtigen Rundkurses. 1995 waren die 
Anlagen für den Rundkurs fertiggestellt und der Betrieb 
der historischen Straßenbahn konnte aufgenommen 
werden. 2005 übernahm die Wood Scenic Line Ltd den 
Betrieb und die Leitung der Museumsstraßenbahn von der 
Stadt und ist noch heute als Betreiber aktiv. Die heute 
durch die Wood Scenic Line Ltd betriebene 
Museumsstraßenbahn verkehrt auf einer zweieinhalb 
Kilometer langen Rundstrecke durch die Stadt und ist eine 
der Touristenattraktionen von Christchurch.



Christchurch - Neuseeland

49

Direkt durch Shopping-Center 
und Fußgängerpassagen



Christchurch - Neuseeland
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Linz Fußgängerzone
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Jena – Tram in Shoppingcenter
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 Tram fährt direkt in die 

„Goethe-Galerie“



Aruba - Südamerika
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Lissabon
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 Wikipedia: Die Linie 28E der Straßenbahn Lissabon, 
portugiesisch: Carreira 28E dos Eléctricos de Lisboa, ist eine von 
fünf Linien der Straßenbahn Lissabon. Sie verbindet die 
unterschiedlich geprägten Teile Alfama, Baixa und Lapa der 
Lissaboner Innenstadt mit dem Stadtteil Prazeres. Die auf der 
Linie eingesetzten Altbauwagen, die für eine Adhäsionsbahn 
außergewöhnlich steilen Strecken – darunter mit 13,5 Prozent 
Steigung einer der steilsten Abschnitte weltweit –, enge Kurven 
und die Streckenführung durch schmale Altstadtgassen haben 
dazu geführt, dass die Linie – wie die Ringlinie 12E, mit der sie 
sich einen Teil der Strecke teilt – besonders bei Touristen sehr 
beliebt ist. Die „berühmte Linie 28“ gilt inzwischen als eine der 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten der portugiesischen 
Hauptstadt und die Fahrt mit ihr als „Muss“ eines Besuchs.



Lissabon
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Frechen Tram in Shoppingmeile
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Chorzow - Polen
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Düsseldorf
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 Aufbauwagen 379 mit 
Beiwagen 643 nahe der 
Haltestelle Heinrich-Heine-
Allee



Berlin - Alexanderplatz
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Braunschweig 
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 In Braunschweig wurde vor 
wenigen Jahren eine 
innerstädtische 
Straßenbahnstrecke wieder 
eröffnet und der betreffende 
Straßenzug auf Forderungen 
von Anwohnern und 
Einzelhändlern hin 
gleichzeitig zur 
Fußgängerzone umgebaut. 
Dort verkehren stündlich 39 
Busse und Bahnen auf einer 
Trasse mit hoher 
gestalterischer Qualität.



Erfurt 
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 In Erfurt wurde das 
innerstädtische 
Straßenbahnnetz in 
jüngster Zeit erweitert. 
Auf den 
Haupteinkaufsstraßen 
verkehren stündlich 44 
bzw. 56 Züge. Die 
Einbindung der Trassen 
in den Stadtraum ist 
durchweg gelungen.



Freiburg 
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 Freiburg ist eine Stadt mit 
traditionell großer Akzeptanz 
der Verkehrsmittel des 
Umweltverbunds. 87 % der 
Befragten begrüßten den 
Verkehr von 26 bzw. 44 
ÖPNV-Fahrten je Stunde in 
den dortigen 
Fußgängerzonen. Eine 
Besonderheit stellen die 
offenen Wasserrinnen dar, 
welche Trasse und Seitenraum 
voneinander abgrenzen.



Würzburg
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 Würzburgs Fußgänger-

zonen werden von 

stündlich 40 Straßenbahnen 

befahren. 

Akzeptanzprobleme sind 

nicht bekannt; die 

städtebauliche Qualität der 

Trassengestaltung ist 

größtenteils gut.



Mannheim
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 In Mannheim verkehren 50 

bzw. 60 Züge pro Stunde 

bei hoher Akzeptanz (88 % 

der Befragten)



Augsburg
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 Combino 835 am 26. 
Juni 2010 als Linie 1 
Richtung Neuer 
Ostfriedhof in der 
Fußgängerzone
zwischen den 
Haltestellen Königsplatz 
und Moritzplatz.



Brest
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 Die Straßenbahn Brest 
(frz. Tramway de Brest) 
ist ein am 23. Juni 2012 
neu in Betrieb 
gegangenes 
Straßenbahnsystem in 
der zweitgrößten Stadt 
der Bretagne. Sie ist der 
Nachfolger eines 
Straßenbahnnetzes, das 
von 1898 bis 1944 in 
Brest betrieben wurde.



Witten
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 BOGESTRA, Linie 310 
(Bochum-Höntrop -
Witten-Heven Dorf), 
hier in der Wittener 
Fußgängerzone. 
09.05.2009



Neuss
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 6. April 2009: Eingleisig 
in Neuss

 Die Straßenbahn fährt 
wieder durch die 
Neusser Innenstadt, 
jetzt jedoch eingleisig. 
Am ersten regulären 
Betriebstag sieht es aus, 
als sei das immer schon 
so gewesen.



Angers
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 Die Stadt Angers liegt im 
Westen Frankreichs und hat 
etwa 150.000 Einwohner. 
Angers hatte früher ein 
meterspuriges 
Straßenbahnnetz, welches 
1949 stillgelegt wurde. Seit 
2011 verfügt Angers wieder 
über eine gut 12 Kilometer 
lange Straßenbahnlinie, 
eine zweite Linie ist in 
Vorbereitung. Der 
Wiederaufbau der 
Straßenbahn erfolgte 
allerdings in Normalspur 
(1.435 mm).



Bremen
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 Auf abschraffiertem Gleis wird 
an der  Am Brill die 
Fußgängerzone in der 
Hutfilterstr. bzw. Obernstraße 
erreicht, die bis zum 
Knotenpunkt Domsheide
durchfahren wird. Die  
Obernstraße liegt direkt vor 
Bremens größtem Kaufhaus 
(Karstadt). Anschließend 
passieren die Linien 2 und 3 
Bremens historisches 
Stadtzentrum, den Marktplatz. 
Die Linien fahren dabei direkt 
zwischen der Rolandstatue und 
dem historischen Rathaus.



München
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Ringtram Wien
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 Oktober 2015 „Vienna Ring 
Tram begrüßt 400.000sten 
Fahrgast“

 5km / 25 min / 6 Euro

 31 Sitzplätze

 „Unsere gelbe Ring Tram hat 
sich als Touristenattraktion
etabliert und ist bei Fahrgästen 
aus aller Welt beliebt, um 
Wien von seiner schönsten 
Seite kennenzulernen“, so 
Wiener-Linien-Geschäftsführer 
Eduard Winter



Historische Tram Bergen ‚Trikken‘
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Es schient (endlich) voran zu gehen mit der 

Streckenverlängerung der Museumslinie in das 

Uni-Viertel mit der Verknüpfung zu zahlreichen 

touristisch-kulturellen Zielen.

Die Gleise werden Stück für Stück bei 

jeder Straßenerneuerung mit 

hineingelegt.



Historische Tram Bergen ‚Trikken‘
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Pferdetram Döbeln
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 Innovationspreis

 EU-Förderung

 09.10.2007

 1000mm Spur

 1. Teilstück 550m

 Jetzt ca 900m



Pferdetram Döbeln
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 Die „neue“ Pferdebahn sollte 
nie ein Hobby-Spielzeug ihrer 
Väter sein. Vielmehr bestand 
und besteht der Anspruch, 
durch eine ernsthafte 
Traditionspflege für Döbeln 
ein Alleinstellungsmerkmal 
zu erreichen, ein Zugmagnet, 
der Gäste in die Stadt lockt, 
Geschäfte sowie Hotels 
belebt und unsere Schul- bzw. 
Heimatstadt weit über ihre 
Grenzen hinaus bekannt 
macht.

 2004 mit der Teilnahme am 
Wettbewerb „Ab in die 
Mitte-City-Offensive 
Sachsen“ der 2. Platz


